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nſerate für die Kallige Rummer
müſſen ſpäteſtens bis vormittags
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o
für Halle und den Haalkreis. r

Organ zur Wahrung der Jntereſſen der werkthätigen Bevölkernng,
Redaktion und Expedition Gr. Ulrichſtraße 17, Eingang Bölbergaſfſe.

Telegramm Adreſſe: Volksslatt Halleſagle.

Die Allgemeine Aber die Proben munden nicht ſo fein, wie man auf kartell des vertagten Reichstages bei der Berallg Ord nungspartei. die ne in erwarten ging hen wf h e kng des
Berlin, 20. Juni 1891. Wenn in lungen ſolcher halleſchen Parteien, Nun in Halle hat man ſofort dem Kinde den

Halle darf ſich gratulieren: nächſten Sonntag findet welche r gegeben, man hat zugeſtanden, daß
daſelbſt die konſtituierende Verſammlung der „Allge zuſammenfinden, Worte fallen wie: man müßte ſich zu die inigung eine Partei zur Bekämpfung der Someinen Ordnungspartei“ ſtatt. Die jüngſtgeborene und die Bande (nämlich die Sozi o zialdemokratie ſag ſoll.
27 umfaßt unter dem Prinzip Bekämpfung der kraten) erſchlagen; oder ſolange die Flinte und Daß man darüber noch den wohllautenden Titel

demokratie Anhänger der konſervativen Parteien der Säbel haut, wird die So atie nicht ſiegen, Ordnungspartei geſetzt hat, darüber haben wir ſchon

z e n. e beNamen Ordnungspartei Nächſten o t die MobilmachungDas Organ der neuen Partei iſt noch nicht publiziert beilegt, gar nicht anſtehend. Wir e pannt auf den Feld

d es i in ſol h u auf die Stärkepolitiſche

ſammengethan haben, die Garantie für ein ordnungs emeinſchaft der iſinnigen RNatipnalliberalen, der Madonna del S no) 1 v. H. zukommenr c ha an e Man erimere ſich an das Guffleiſch zu laſſen, wenn ihm das Slück hold ſei; die Buch
De Zeye un S du tritten der Pferde und Viehherden, Geſang und Ge Tölpel!? Der Burſche wird immer ſtarrköpfiger. Ere von n e de 3 orfarbeit Z7 des n die e e e
Mit Erlaubnis des Autors nach dem Polniſchen bearbeitet wogten im bunten Durcheinander in der Luft. eher T ſie höhnith, nen Mann eher Der

von T. Kanemann. dem Hofraum des bereits ein Schulze! Ha, ha, ich wette, er ſitzt in der Schenle

u m e h re Tier T n en W„Der Burſche ſchön, ſo kr und geackert an eigene vetten. Einvuſchte es e e h e Kopf der zubrechen Er en noch in die Sinbe, die Peitſche zu Tölxel biſt Du, kein Sorſorſtand

Hanna. Nach Weile ſteckte ſie behutſam den holen. Die Schulzin hatte nicht r DieKopf hervor. Tieſe Stille. Kein Laut regte ſich h zeitiger ruhen, Jürgel,“ des Dorfes Ldeſfand ſich in der in der Schenfe
außer dem Zirpen der GSrille am Herbe. Sie holte wedete die Mutter ihn milden Tones an. vor Nachdem er der Kirchenandacht ſtattete er

h
eLider. De n gei Dih hallch zu Aen er etwas Wichtiges unterhandelte

er e e en We ſo e a zi Tau litſch. irſt um di t 4 ware r e e enI n r 2 eben Ge Er ſching die Thür haſtig zu, eilte auf den Hof und Erlebniſſe noch nicht cr. x
treides- und en de erihte e Zug Mit Iautem Peitſchenknall wollte wichen; ſie dachte an den Satan, an ſein

Vögel Tag Trab davon. e e emit ihrem ſie dem Mädchen geſchenkt. feſtliche Tuch machtetraten ihr aber auch nicht wenig Galle. Ja, ſie würde es
v a

i

z t n t t n ftr
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r enhte Oberſt. Williams ſandte

dem Könige Leopold II. von Belgien eine Denkſchrift,
machen.

worin er erklärt, ein längerer t im Kongo
ete habe ihm die Ueberzeugung acht, daß

nig von ſeinen Kongobeamten ſchnöde betr
worden. Dieſelben betreiben faſt ausnahmslos t
den Sklavenhandel, kaufen und verkaufen Frauen, un
ſtecken den für die ſanſibaritiſchen Soldaten beſtimmten
Sold in die Taſche, wofür ſie den letzteren geſtatten,

leugnung nicht abt
leſen wir in der „Hall. Ztg.“ Unangenehm

mögen allerdings den Verteidigern der heutigenbeſten aller Geſellſche ordnungen dieſe Skandaloſa

ſein, welche ihnen einen treuen Spiegel der herrſchen-
den Korruption vor Augen halten. Und dabei bildet
das bekannt Gewordene nur einen kleinen Bruchteil der
Vergehen und Verbrechen, welche ſich die Männer der
ſogenannten Ordnung täglich ſchuldig machen. Der
Fehler bei den erwähnten Prozeſſen liegt eben nur
darin, daß die Beteiligten zu dumm waren, um ihre
unſauberen Geſchäftchen gehörig verheimlichen zu
können, oder aber ſie waren ſo frech, daß ſie über
haupt meinten es gehöre mit zur heutigen Ordnung.
Das bekannt Gewordene ſind Ausnahmen, die Be
trügereien bilden die Regel.

Solitiſche Jeberſicht.
Deutſches Reich.

Ueber die Ausbreitung der Sozial-
demokratie in der Provinz Sachſen bietet
der letzte Jahresbericht des landwirtſchaftlichen Zentral
vereins der Provinz Sachſen folgende von der „Nordd.
w. Ztg. wieder Mitteilungen dar:

nz beſondere Beachtung ſeitens der A. beitgeber und der
Verwaltungsbehörden erfordert das Vorgehen der Sozial
demokratie auf dem platten Lande. Als Herde der ſozial
demokratiſchen Agitation ſind in erſter Linie zu nennen: Magde
burg, Burg, t, Köthen, Deſſau, dhauſen, Mühle en, Erfurt. Als beſonders ſtark von der

h W eKreiſe rdeleg 3 Jerichow Halberuvg, Wanzleben, Neuhaldensleben, Delitzſch, Bitterfeld, Saal

kreis, Weißenfels, Naumburg, Mansfelder Gebirgskreis, Erfurt,
Mühlhauſen, rück. Jn allen dieſen Bezirken wird die
Agitation der ialdemokratie von einzelnen Perſonen ge
werbsmäßig ieben. Auch aus den Kreiſen Querfurt, Sanger
hauſen, u und Wittenberg wird gemeldet, daß die Sozial
demokratie weitere Kreiſe der ländldurch ihre Lehren anzuſtecken beginne. Der Kontraktbruch t

an der Tagesordnung, viele Arbeiter ſind bereits ſittlich ſo
verwildert, daß dieſelben von der Verwerflichkeit einer ſolchen
Handlung das Bewußtſein verloren haben.ſittliche Verwi

Löhne die Arbeiter auf dem gei
ivean halten. Dem kam mr durch

weitere Vordringen der Sozialdemokratie

auch eine ſittliche Bildung Platz gegriffen,

teſten
das immer

der Kontraktbruch u. ſ. w. di
kommen lediglich auf Koſten der Agrarier, welche dich j

Agrariern ſo mangenehm iſt, daßcmialdemetratie m allen Mitteln betämyfen

dem die U derh
T Die „Weſtf. h die bisherige Zeugenvernehmung bereits ſchwer

i 4e 7 en er eZeugen
endet. Es iſt dann um ſo unbegreiflicher, daß Her
Baare noch nicht verhaftet iſt.

Bochumer Steuerprozeß. Chefredak-
teur Fusangel wurde zu fünf, Redakteur
Lunemann zu zwei Monaten Gefängnis
verurteilt.
g die Redakteuree die wegen Belerd

l

dü e,miſſion ein lä geweſen ſei, wolle der Geri f nicht ent

ausgeworfenen Summen als alleinige Unterlagen für dieSe betrachten. Der des g 130
ſei nicht eſen. Die Angek agten zwar bis an die

er es ſei aber nich
r

des h Fusangel. Das Urteil bezeichnet denſelben
als einen Mann, der mit der Ehre anderer leichtfertig um
ehe und S Ehrenerkränkungen geneigt ſei Als ſtrafmilderndn der Eindruck ins Se daß es ſich um unverkennbare

öffentliche Mißſtände gehandelt habe. Die Koſten des Prozeſſes
mit Ausnahme der durch die Nebenkläger verurſachten
bühren habe der Angeklagte Fusangel zu tragen. Die Ver
leſung des Urteils n 12 Stunden in Anſpruch.

Telegraphiſche Nachrichten melden, daß das Straf-
verfahren gegen Herrn Baare und die Beamten des
Bochumer Vereins in der Stempelangelegenheit eingeſtellt
ſei. Jſt's möglich?

Zum angeblichen Notſtand des Groß-
rund beſitze s. Das Kloſtergut Sorſum in derPedviy Hannover iſt bei der r Pacht

Pächter mit 34 715 wieder
gepachtet worden. Bisher hatte derſelbe nur 19 000 Mk.
Pacht gezahlt; er ſah ſich aber genötigt, bis zu dieſer

öhe zu bieten, weil ein Konkurrent bis 34 700 Mk.
acht bot. Das Domänenvorwerk bei Einbeck

ſtieg in der Pachtſumme kürzlich von 15 550 Mk.
auf 23 000 Mk.

von dem bisherigen

z e t

a fe T

zr z i al
z

habe S e ein Arbeiter aus der

en dauerie lange
um ſowohl im Guten wie im Böſen das ganze öffent-
liche Leben ltiche zu u

e a u rung n r e ebewußt zu niedrig unternehmern un rbeitern, Oblir e ea e r r ungezeit gabe der d und 77 Win ſt,äglich beitsC le d ſowie S MeinVorſigenden weiteres zur Beilegung von verW d vie dreg m der Kom ni ebügetoriſgeeS tion fabrikmäßig betriebener le
in Jn

e-Bezirken mit einer größeren hl gleioder verwandter Gewerbe, aealleno in e er

ſchaft der Gewerbsunternehmer und der Arbeiter
weck dieſer Organiſation iſt die Erörterung wirtchaftli Intereſſen ſoweit ſie mit dem ſtand

gewerblicher Thätigkeit zuſammenhängen, und Beratung

e che und Beſchwerden. Die Or-
aniſationen müſſen bei Aufforderung der Behörden,ſowie der Handels und Gewerbekammern Gutachten

erſtatten, haben aber auch das Recht zu Jnitiativ-
anträgen. Ferner enthält die Vorlage: Einigungs-
ämter, deren Errichtung die d obligatoriſch
vorſchreiben kann. Bei mangelnder Ein Gr hat das
Einigungsamt einen Schiedsſpruch mit Stimmenmehr
n z Stehen bei dem Schiedsſpruch ſämt
iche Arbeitgeberſtimmen ſämtlichen Arbeiterſtimmen

ſo kann der Vorſitzende feſtſtellen, daß der
chiedsſpruch nicht zu ſtande gekommen, was öffentlich

bekannt zu machen iſt. Speziell für den Bergbau
ſchreibt eine zweite Regierungsvorlage die Errichtung

von n aus e undArbeitern zur Pflege de Gemeinſinnes, des berg
männiſchen Geiſtes, der Förderung der gemeinſamen
IJntereſſen, der Obſorge der religiösſittlichen Erziehung

r ge7ä, w. Wtung un eichung von wiund Arbeitern, hre e en eines

Thätigkeitsberichtes, n von Gutachten und
Erteilung von Auskünften, ſowie r Antrag
ſtellung an hörden vor. Auch hier ſind Einigungs
Aemter und deger vorgeſehen.

w eiz
Jn der Schweiz hat ſich ſeit einigen Wochen

eine Referendumsbewegung gegen die
Lebens mittelzölle entwickelt.

Zur Lebensmittel Bertenerung.
Zur Jlluſtration der Getreidezölle ſchreibt der

rovinz Sachſen:
Frau und fünf Kinder, muß alſo für ſieben

Perſonen Brot ſchaffen. Meine Frau backt ſelbſt. Wir ge
brauchen wöchentlich fünf Brote und zu jedem Brote nimmt
e

r adie Woche koſten rig Lot 4 M., während l früher nur

Fühlt Ihr Euch jett beſſer fragte er.
die Alte, auf den Magenu s brennt ſagte

„Alſe ins!“ ſagte der Schulze.

„Der Branntwein
ſchreckt jedes Gebreſte zurück und vertreibt

nd ein.
keinen Unſinn, Mortko,“ ihre Ana z die Sorgen Dich

um Beiſpi

Meint Jhr, ich hätte keine

Jude und der Schulze einen

wahr tete der bei. „Dwa„Es iſt ru len ad wenn hie und da mit
r

ng fotgt

geht ins Blut. Ein tüchtiger

Gulitſch, einen

e
z

r
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Grosse Steinstrasse S, Leako Banfüiaaergtonangge,

Tee

Spezialität: Echt Hamburger Lederhosen mit Lederbesatz und Ledertaschen à 4.50 M.

Billigste streng feste Preise. Grösste Auswahl.
3

Walhalla heater. Kinderwa en, 7 Sh e a S Günzlieher Ausverkauf.el 2 Reiſekörbe, S Zu bedeutend a tisten Preiſen Mgrote Sprii J 2 ſowie aewarze Caghemtres u 72 8tore, ſowie oounleurt
Werer Spielplan S alle anderen Korbwaren J b e h t, W h L t

e S v orre er ewmn, wen u ans h verwſſengäſenng hre r S. n billigen veen S ne eS W. Leopold S Winentüenern und viele andere Artikel. (isos
Jeden Senntsg eorm, i2 r S S Neohanisohe Weberei J. Brüudegroßer Frühſchoppen Mauergaſſe 9. e häG ne Ken r A. eitenv Uhrmacher,Noßpl Bernburger u. Hermannſtr. Kale, kl. 20 1Täglich S 2 Uhr en al Merseburgerstrasse 13 d Seltſele ver re h

t Zierren, U hP Vereine ermäßigte Preiſe. W Oualitat. e 3
gewuß:drerders Hurten. e in m el

Frühschoppenſonzort C Nebelsieo, tun un ree
am Jenn. I z 2Ev. Kehoſlondoeks Restaurant

Buga Viernöller“

t undKinderwagen
kaufen will, der gehe zu

h, wert Schmiäckt,

Uhrenhandlung,
Reparatur

C. R. Ketseher, Kuhgaſſe 4.

V

f. Bauerſches Lagerbier e 7 ter NaAlle Sorten aſtſrife in allen n gge auerda gr. Fran W. a r Ransſtr. 13. Holnrieh Vörlol e c

e und rniſſe, Döllnitzer v hie 44 1357e Fanilien Wohnnnge ne ſewie alle Ko ſind in „Loe der Merſeburg genbi See ſofort h de den n von 20 bis

R. 10h. Bödefeldt, S r re e e e e 7e 7 ſ. les r. v Schmiedſtratze 2 v ist

nene

r

r

C die roten Aer l
ne

Herren- und e ſrodeon
zum Pilligeten Preise.
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bereitet An des kom ſo r Cent T ſein das ein
Unglück, zweites auf9 Uhr ſtehen das gnädige Fräu-

und in ein hübſches Negligee von
kleiden, um dann zu frühſtücken.

d Beſu e n rn Tat anzulegen und dazu reicht eine Stunde wohl

um aus.
Die Beſuchsſtunde iſt vorbei und das gnädige Fräulein ziehtſich zur Ruhe und Lektüre in ihr endet zurück, wo ſie ver

bleibt bis zum Diner. Nun an einer reichen Berliner Tafel
dinieren, das iſt nun bei 7—8 Gängen auch keine Kleinigkeit.

Nach der Tafel ſind Ausgänge zu beſorgen und Einkäufe zu

Es die Straßentoilette legt werden derentweiln Equipage nſpannt fährt nach den erſten
ufhäuſern, ſucht aus, läßt ſich das ganze er vorlegen,

kommt vor lauter Wahl faſt zu keinem Reſultat, kurz und gut,
man kommt müde und abgeſpannt nach Hauſe.

Und jetzt darf man erſt nicht müde ſein: denn die Haupt
partie des Tages beginnt erſt. Es iſt großer Ball bei X.
von Y.

Wiederum Toilette, die diesmal wohl gegen zwei Stunden
und mit Aerger und Gram verbunden iſt, von der eine

r r rNun man erlaſſe mir die Anſtrengung auf dem Balle ſelbſte junge Vene ganz nervenkrank.

em

g z 9 s 3 e z

ſern vom

masse hierher und nicht als
intereſſantes Beſuchsobjekt gilt für ſie eine ſozialdemo-

g. ſah ich kürzlich zweiGchwaben die en ihrer Sprache ſich verrieten. Es wegen

rin f.
i J J J

z

ni

t g Ja

ieln 8 i r 4

Für eigenhändige nur gute Arbeit an allen Arten Uhren wird Garantie geleiſtet

d
S 7 m ten r 40 nv m w m

v l W

e ne e
nd wittdlihiert giebt des wehen ſieh meine deren Leſer

ſelbſt herausrechnen.

Gerichtsverßandlungen.
Schwurgericht vom 19. Juni 1891.

Zwei Sachen wurden verhandelt die beide das Verbrechen
Als erſter Angeklagter

gmann Auguſt Stichling aus
un

Oekonomen Friedrich Ziervogel zu Hergiset deren Strohdiemen n in Brand t e
Das vom Angeklagten ber früher e

is wieder do er je dung die er ſich ſehr
nell erledigte. Als zur des J ergabdaß er in en e ebte und von ſeiner Frau

er ung gehindert, rchen im Freien im Sireh iemen e

worden, was i Gemütsverfa 133und b Be er Jdlune
u

die VBre um 540 M., ente dieſen
t gehabt und zu fraglicher Zeit nicht verſichert rer

d kurzer atung d iew 52 e et e nrer Umſtände
verneint, ger wiederholt hervorgehobenen

aftheit des Angeklagten, ſowie deſſen Notlage,“ woraus das

tdnne. ve den 2 Jahre renne. antragt wurden re us, re Ehrverluſt und Zuliſſigten der nd unter e
Das Urteil lautete auf 1 Jahr Zuchthaus und 5 re Ehr
verluſt unter Berückſichtigung der Notlage und bisherigen
Un ltenheit des Angeklagten. Zur zweiten Sache erſchienals gter der 8855 rige Handarbeiter Karl Friedrich
r Freyer aus Großörner bei Hettſtedt, gebürtig aus

uchenhagen, mehrfach vorbeſtraft als ler und Landſtrei-cher,
einmal wegen Diebſtahls und einmal gering wegen Mißhandlung. Die jetzt gegen ihn erhobene Veſchutdigung legte ihm

zur Laſt, am 33. Februar d. J. in Großörner ein Gebäude,
welches fremdes tum, ſowie ſeiner Beſchaffenheit und
Lage nach geeignet war, das Feuer einem zur Wohnung von
Menſchen dienenden Gebäude mitzuteilen, vorſätzlich in Brand

Das in Frage ſtehende Gebäude war eine
des Angeklagten gehörige Scheune, worin er damals

gearbeitet hatte und r, während er eine Zigarre rauchte,wodurch erſt ein v und dann mehrere über der
Tenne befindliche ken angebrannt waren. rch baldiges
Entdecken des Feuers iſt es gelungen, ſelbiges ſchnell zu löſchen
und größeren zu verhindern. Der Angeklagte beſtritt,
mit Abſicht oder Vorſatz jenen Brand verurſacht zu haben und
behauptete, bloß durch Fahrläſſigkeit der Brandſtiftuug ſchuldig
geworden zu ſein. Arbeiten in der ne ſei er hin
gefallen mit dem Kopfe ins Stroh geſtürzt, das durch die
S

e, ſei ſofort ans L nungene am Waſſerzutragen belrillgt? ihm el
Brandſtiftung zuzumuten, läge gar kein Grund vor, er
ſelbſt Luthe des fraglichen Grundſtückes ſei und
doch nicht Llbſt Schaden werde, wo er ſeine S

verſichert habe. Von den Zeugen ward aber bekundet,

D der h re 727 e 2eußerungen zur vor en ung bekann e, unterAngabe r Motive das darin weſenden daß er über die

Spree ſeiner Mutter, ihm ihr Grundſtück abzutreten, in Aerger
und ut geraten war und beſchloſſen hatte, den „Frauensleuten
einen Streich zu ſpielen“. Bei den Löſcharbeiten war er
wenig thätig geweſen und hatte ſich ziemlich gleichgültig
während des Brandes gezeigt, ſo daß allgemein auf vorſätz
liche Brandſtiftung geſchloſſen worden war. Die auf vorſätz
liche und fahrläſſige Brandſtiftung u Schuldfragen und
eine Frage betreffs mildernder Umſtände erledigten nach voran
z Paidoyers des Staatsanwalts und des Verteidigers
ie Geſchworenen in viertelſtündiger Beratung mit Die ns

der Hauptſchuldfrage (vorſätzliche Brandſtiftung) und
neinung der mildernden Umſtände Der Verteidiger hatte ſich

That des Angeklagten wurde als Racheakt (gegen ſeine Mutter) K

e andererſeits komme aber T Betracht, n nennenswerter Schaden en ſtanden 8bei der Strafzumefſung berückſichtigt worden. ſei w

Mache

V

e haufmerkſam. h ene

V

noch einige

St n e

S S

erf
1851 verbiete in 5 10 dienener aus einem Komutentar von re welcherferent in Sachen des Pr von 1874 ſt. Der

g 10 des von 1851 habe hier Bedeutung. u 77 des in den zten rei und t z e er VerteiKbrigent n ä i Lagern ſah

age aufwerfen, welche
Maßnahmen für die deutſchen Eiſenbahnen ge-
tr ſind, um ſolche Unglücksfälle thunl zu ver

Der „Reichsanzeiger“ iſt in der Lage, hierüber
uteilen:

es an Erfah Uber die Dauer eiſerner Brüdenbau
werke mangelt, ſo kann eine Gewißheit über die unverminderte
Widerſtands fähigkeit derartiger Konſtruktionen nur dadurch er
langt werden, daß dieſelben regelmäßig wiederkehrenden Unter
ſuchungen und hiermit zu verbindenden Probebelaſtungen unter

en werden. Dabei kann es gleichgültig ſein, ob die Wider
ſt ren der Konſtruktion mehr durch mechaniſche oder

iſche Einwirku ünſtig beei terbelaſtunDurchbiegungen der einzelnen Träger ermitteln iſſen, ob und
inwieweit die Tragfahieten derſelben ſowie der übrigen Kon

ktionsteile etwa eine Einbuße erlitten hat. Auf den deut
Eiſenbahnen werden dethalb auf Veranlaſſung des Reichs

ſenbahnamts ſchon ſeit dem Jahre 1883 die größeren Brücken
namentlich die eiſernen Brücken, neben der alljährlich

vorzunehmenden, allgemeinen Prüfung des baulichen Zuſtandes
der Fiſenbahnen, in beſtimmten itten den vom

namt vorgeſchriebenen ngen einer ſorg
fält beſonderen Unterſuchung unterworfen, welche ſich auf
den Zuſtand ſowohl des Mauerwerks als auch
des eiſernen erſtreckt. Bei den mit dieſen Unter

nungen verbundenen Probebelaſtungen der eiſernen Kon
ktionen werden außer den Durchbiegungen der Träger bei

ruhender und bei bewegter Laſt auch die unter der Einwirkung
der Verkehrsbelaſtung etwa entſtandenen, bleibenden Einſenkungen,
owie er bei Bauwerken mit größeren Lichtweiten die Seitenchwankungen feſtgeſtellt. Die krageeuiſe Unterſuchungen

vorgängiger Sichtung bei den betreffenden Ver
waltungsbehörden im ReichsEiſenbahnamt einer eingehenden
J g Wiederholt haben dieſe Prüfungen im

ufe der Zeit nicht allein zu Ver kg einzelner Teile
r auch zum Umbau ganzer Konſtru

deutſ Eiſenbahnen wird mithin den Brückenbauwerken

alle betende derte ten.
Das Burggeſpenſt. Vor fünfzig Jahren befand

i uration. J
rem

beſucht; d bisweilen Geſucht; dagegen v ſ
zu veranſtalten. So kam es denn im

bemüht, alle Milderung geeignete, wie von Merſeburg einen Aus nach der Goldenen Aueläſſigteit denn ehe Moguch u w unternahm und auch den K erberg Oben

e e e e e Thee We Leben EinStrafen lautete auf 3 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehr e Thore re Tr g
verluſßt und Zulaſſigkeit der Stellung unter Polizeiauſſicht, auf erſchöpft ins un „Ach, Kaiſer Barbaroſſa,
2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt das Urteil Die ich wollte, Du ſchickteſt mir jetzt eine Taſſe Kaffee!

e Ter ſen ſt ba eine Ceel
8,Hſe r e eo udes Erfurter Thore tranken, hatte t Ter Damen

den Ausruf des den d eine Taſſen er e Krankenien, er nur ſchwerjene Erſcheinmng kein Geſpenſt ſereſen ſei

Harz 22.
h

Famitlien- Abend,
in der Woche frei Btyotoko

Heute Sonntag

Zabels Reſtaurant

h e ren

Goldene Eage.
Heute von h Ubrrot1846] T
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Gegründes 18685.
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II. Kikan
J e WarenhausHalle a S. Leipzigerſtr. T.

Herren n. Knaben- Garderobe

n beſter Näharbeit u. elegantem“Sit
legante ahrs Ueberzieher von

18 .A, eleg. Stoff A van bis zu den hochfein r
„Veinkleider von 3 an dis zu

i hochfeinſten, elegante

von 5 aneinſten, eles. KellnerH

g a v Sho an bisrſchen ond ehe Wät lagen und kurzen die
je nach Wunſch, am Lager.
Arbeitshofen: Kaſſinett 1.50.A, engl. J

2 echte engl. L vone
2c., inter Ueberzieher

h eTigcz2onſettor und

Mädchen-Mäntel.
T u. Paletots chonT e e eheelegante Jacketts von an
w. nut 8 von 6 an, Demen-Stoff
Ja v. 3.75 .A an, Trikot Taillen

n 2.00 an, 10 000 Wadoen 8ſadre Wänte v. 1. an, Kinder
an. Die Sachen zeichnen ich

z äußerſt elegante Facon u. Sitz aus

zu den k
ſchwarz

Führegenagelte Schuhe, keine

oft nur gepappt iſt.

Mein Manufaktur- und
Kleiderſtoff Lager

iſt mit allen Neuheiten verſehen

9 7

h W

4 e re 4 e 2 m.9 m a
Allgem. Kranken u. Sterbekaſſe der Metallarbeiter

und uſchußkaſſe Vulkan.
a len leeres eSonntag den 21. Jum nachm. 4 Uhr in Schades Schützenhaus

Ver a unTag n 1. Zitglieder S von nen Frankfurt ehe
Wahl der Ortsverwaltungen. Verſchiedene eige Erſcheinen erſucht Der Veseollächtigte.

e

Mitglieder- Verſammlung
im der Mailserhalle.

Gäſte, welche Mitglieder werden wollen, ſind willkommen. [1832

Oeffentliche Frauen Berſammlung

r 22. Juni abends 8 Uhrim Saale des Neuen Theaters, großeVortra W nein Se Berl.Um zahlreichen Beſuch hinte den nitz Die Einberuferin.

Zentral- Kranken und Sterbetaſe der Tiſchler e.

Verwaltunggsſtelle Giebichenſtein.

Dienstag den 23. Juni abends 8 UhRitg lieder-Berſammlun
TagesOrdnung glieve F. Müller,

i Rietleben. Wdeffeiige Volks- Verſaunlung
Dienstag den 23. Juni abends 8 Uhr

im Saale der Witwe Mennieke.
TagesOrdnung Die Aufhebung der Getreidezölle und die Bekämpfung derdemokratie v die Ordnungspartei.

Frauen haben Zutritt. Der Einberufer.
Verein „Mdelweissse,

Heute Sonntag den 21. d. M. im Saale des Reſtaurants Wilhelmshöhe, Giebichenſtein

Kränzchen,wozu ergebenſt einladet [1938] Der Vorſtand.
Verein der Maurer-Arbeitsleute und verwandten Be

rufsgenoſſen von Halle und Umgegend.
Sonntag den 21. Juni im Saale des Hofjäger

2. Slüftungsfest
verbunden mit Konzert und Ball.

Anfang des Konzertes 4 Uhr nachm., des Balles 7 Uhr abends.Treunde und Genoſſen ladet freundlichſt ein Das Komitee.

Neues Theater.
Sonntag den 21. Juni von abends 28 Uhr an

Großer Ball.

Bö Fte L,Sonntag den d. M. von vormittags Uhr ab
großes Frühſchoppen Konzert.

mtree ſres.

jegeſ- Polsterwaren- Magazin

50. Geiſtſtraße 50.
Möhbel-, Spi

Srößzte Answatz! WMahagoni,
in Ausstattungenmermn,. schewmoel, Tiſchlermeiſter.

huſe 19 Otto Schräder Sälſtreſt 49.
J vJ J J J=

Für die Herren Faucher u
r

Zigarren h 10ne r Pſeiſen und
Ado SoMerſesnrgerkratze, Gke e.

Prima

Berhtenwert!
Die Hallh

8ä0 Treppe hoch
H empfiehlt ihr enormes Lager mit allen

Renhriten der Saiſon
ausgeſtattet.

Preis ListeBuckskin- Anzüge in Wareund Arbeit von 10- I mr an.

Saiſon Anzüge in allen Mode-
farben von 12--30 Mk. an.

FaconAnzüge, das Neueſte der
Saiſon, von 15--24 Mk. an.

Hochelegante Anzüge in engl. t
franz. Stoffen v. 18—28Gehrock-Anzüge, feinſte Kann

re von 2 t drs 2ts, eſins, 17 Mk. aRoanveantees-paletots, hochfein

Ausführung, v. 12--25 Mk. anHavelocks, Nir engliſche Stoffe

von 16-28Schuwaloffs in allen WModefarben

von 14--25 Mk. an.
Buckskin Jacketts in allen Facons

von 5--10 Mk. an.
Buckskin-Hoſen, Wadenſchnitt, ele

gant ſitzend, von 2 -—6 Mk. an.
Buckskinhoſen und Weſten,

neueſte Deſſins, v. 7——12 Mk. an.
Jünglings- Anzüge, reſte Deſ

ſins, von 7--12 Mk. aJüngiings 2 Paletots, Senvenr-

tees, von 8--14 Mk. an.Bugskin Knaben Anzü e für
W Alter, in Pliſſee, Bluſen

d Jackettfacon, v. 3--7 Mk. an.Trilet Anzüge, uni und geſtreifte

Deſſins, von 4—-8 Mk. an.
KnabenPaletots in großer Aus-

wahl von 4--9 Mk. an.
Waſchechte Moleskin- u. Drell

KnabenAnzüge, glatt und mitFalten, von 1, Mk. an.
Waſchechte Moleslin, Drell u

Satin- Hoſen von 1 Mk. an.
Haus und Kontor- -Joppen,

Trurntuch, Jagdtuch, Moleskin,
von 1*/, Mk. an.

Arbeits Anzüge, engl. Leder, Kaſ
ſinett, Zwirn rc. von 5-—8 Mt. an.

amburger Leder r
in allen Farben von 4——8Gute Arbeitshoſen v. Mt. a

Seidene und Piquee-Weſten von
2,-7 Mk. an.

Flicklappen
werden gratis verabfolgt.

Grundder goni ecnnchat:
h Erſparung teurer Laden

allen G und Weiten.
2 neic

49) Froßer Amſatz mit dem Kleinſten

ten.Einzel- Verkauf

wirklichen eiſen.
S. Bei der de dern e wir

ſtrenge Reellität uns zur beſonderen Aufa gemacht, und um wo geehrte Publi

m vor Uebervorteilung z wahren,
auf jedem Stück Ware billigſteLaelireh in deutlich erkennbaren

roten len und Drukann ein Abzug, in 7
n derſelbe auch rerickgt werden

o llte, nicht ſtattfinden.

Konbu tet Gaelſget

in Firmg:
Mayer c O Halle.
Leipgigeretroße 5.

4 e Lonntsgs goätlwet.
r

Redaktion den Rich. Fllge; Beeigg don Ab Großz Drock der Hakeſſhen Senonenſchaktotzuchdencere 9 m T i o Saſſe

ggt

S S
S

Numn

e e

III


	Volksblatt für Halle und den Saalkreis
	1891


